
 
  
  
Zusammenkunft der Regionalräte stärkt regionale Zusammenarbeit und 
Innovationen 

Am 28. Januar 2026 trafen sich rund 80 Stadt- und Gemeinderäte sowie weitere Akteure 
aus den Mitgliedskommunen der Regiopole Mittleres Rheinland e.V.  in der Zooschule 
Neuwied. Nach der Begrüßung durch den Oberbürgermeister der Stadt Neuwied, Jan 
Einig, erwartete die Gäste ein abwechslungsreiches und zukunftsorientiertes 
Programm. 
Im Mittelpunkt stand der Vortrag von Thomas Przybylla, Vorsitzender des Regiopol-
Vereins, zur strategischen Bedeutung der Regiopole Mittleres Rheinland e.V.. In seiner 
Präsentation betonte er die Aufgabe des Vereins als Netzwerk, das die Städte und 
Gemeinden der Region verbindet. Ziel ist es, gemeinsam Lebensqualität zu fördern, die 
Regionalentwicklung zu stärken und die Infrastruktur – insbesondere in den Bereichen 
Mobilität, Gesundheit und Bildung – weiter zusammen auszubauen. Die Regiopole 
versteht sich als starke Alternative zwischen den Metropolen Rhein-Main und Köln-
Bonn-Sieg und setzt auf den Ausbau von Synergien, innovative Kooperationen und 
wegweisende Projekte über regionale Verwaltungsgrenzen hinweg. 
Seit der Gründung des Vereins im Jahr 2023 
wurden wesentliche Rahmenbedingungen für die zukünftige Arbeit geschaffen: Neben 
einer Geschäftsstelle und der Einrichtung von Arbeitsgruppen zu Schlüsselthemen wie 
Wirtschaftsförderung, Klimaschutz, Mobilität sowie Marketing und Tourismus wurden 
erste konkrete Projekte angestoßen. Przybylla unterstrich die große Bedeutung des 
gemeinsamen Handelns, um die Wettbewerbsfähigkeit und Attraktivität des mittleren 
Rheinlandes nachhaltig zu sichern. 
Im Anschluss referierte Sascha Böhr, Co-Founder von nuwacom, über die 
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Auswirkungen Künstlicher Intelligenz. Böhr 
erläuterte, dass KI mittlerweile ein fester Bestandteil unseres Alltags sei und die 
Arbeitswelt nachhaltig verändere. Er hob besonders die Chancen hervor, die durch den 
Einsatz von KI entstehen – von Prozessoptimierungen bis hin zu neuen 
Wertschöpfungsformen. Gleichzeitig betonte er die Notwendigkeit verantwortungsvoller 
Nutzung, die Rolle Europas bei der Entwicklung sicherer, regulierter Systeme und die 
Unterstützung des Menschen in einer sich wandelnden Arbeitswelt. Die Quintessenz: 
Die Verantwortung für den KI-Einsatz bleibt menschlich. 
Das Treffen bot den Mitgliedern wichtige Impulse für die Zukunftsgestaltung der Region 
und stärkte den Zusammenhalt im gemeinsamen Netzwerk der Regiopole Mittleres 
Rheinland. 
 


